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(3) Inhaber von Wahlscheinen erhalten die Stimmzettel ge­
gen Übergabe des Wahlscheines an den Wahlvorstand. Dabei 
hat der Wahlvorstand zu prüfen, für welche Volksvertretung 
der Inhaber des Wahlscheines gemäß § 22 Absätzen 2 und 3 
stimmberechtigt ist. Entstehen Zweifel über die Echtheit oder 
den rechtmäßigen Besitz des Wahlscheines, so hat der Wahl­
vorstand über die Zulassung oder Abweisung des Wählers 
Beschluß zu fassen. Die Entscheidung ist in die Wahlnieder­
schrift au zunehmen.

(4) Zur Stimmabgabe dürfen nur die amtlich hergestellten, 
im Wahllokal ausgegebenen Stimmzettel benutzt werden.

(5) Der Wähler hat das Recht, auf dem Stimmzettel Ände­
rungen vt rzunehmen.

(6) Der Wähler nimmt die Wahl selbst vor, indem er den 
Stimmzetel in die Wahlurne einsteckt.

(7) Wähler, die des Lesens unkundig oder durch körperliche 
Gebrechen behindert sind, dürfen sich der Hilfe einer Ver­
trauensperson bedienen.

(8) Der Schriftführer vermerkt die Stimmabgabe jedes 
Wählers in der Wählerliste und sammelt die Wahlscheine.

§38

Ordnung im Wahllokal

(1) Jeder Wähler hat Zutritt zu den Räumen des Wahllo­
kals.

(2) Der Wahlvorstand kann jeden aus dem Wahllokal ver­
weisen, der die Ordnung der Wahlhandlung stört.

(3) Nach Abschluß der Wahlzeit dürfen nur noch die Wäh­
ler zur S irrimabgabe zugelassen werden, die sich im Wahl­
lokal befi iden. Hierauf erklärt der Wahlvorsteher die Stimm­
abgabe fii г abgeschlossen.

VIII.

Feststellung des Wahlergebnisses

§39

(1) Gewählt sind diejenigen Kandidaten, die die Mehrheit 
der gültig ЗП Stimmen auf sich vereinigen.

(2) Erh; lt eine größere Zahl der Kandidaten mehr als 50 % 
der gültigen Stimmen als Mandate im jeweiligen Wahlkreis 
vorhanden sind, entscheidet die Reihenfolge der Kandidaten 
auf dem Wahlvorschlag über die Besetzung der Abgeordne­
tenmandate und über die Nachfolgekandidaten.

§40

Auszählung der Stimmen

(1) Die Auszählung der Stimmen ist öffentlich und wird 
vom Wahlvorstand durchgeführt.

(2) Nach Abschluß der Wahl wird die Urne vom Vorsitzen­
den des Wahlvorstandes geöffnet, die Stimmzettel werden 
nach den verschiedenen Volksvertretungen geordnet und ge­
zählt. Zugleich wird an Hand der Wählerliste und der abge­
gebenen Wahlscheine die Anzahl der abgegebenen Stimmen 
festgestellt. Stimmt die Zahl der Stimmzettel in der Wahl­
urne nicht mit der Zahl der Personen, die abgestimmt haben, 
überein, so sind in der Wahlniederschrift die mutmaßlichen 
Ursachen für die Differenzen anzugeben. 3

(3) Die Auszählung der Stimmen für die Wahl der Abgeord­
neten zu den verschiedenen Volksvertretungen ist getrennt 
vorzuneh; nen.

(4) Der Schriftführer verzeichnet in der Zählliste die auf 
die einzelnen Wahlvorschläge abgegebenen Stimmen und die 
ungültigen Stimmen und zählt sie zusammen. Einer der Bei­
sitzer führt eine Gegenliste.

§41

(1) Nach der Zählung der insgesamt abgegebenen Stimm­
zettel wird die Zahl der gültigen Stimmen und der auf jeden 
Wahlvorschlag entfallenden Stimmen ermittelt.

(2) Über die Gültigkeit der Stimmen entscheidet der Wahl­
vorstand.

(3) Nach der Feststellung der Anzahl der gültigen Stimmen 
für die einzelnen Wahlvorschläge ermittelt der Wahlvorstand 
die Anzahl der für jeden Kandidaten abgegebenen gültigen 
Stimmen.

(4) Die gültigen Stimmzettel sind in einem geschlossenen 
Umschlag dem Vorsitzenden der Stadt-, Stadtbezirks-bzw. Ge­
meindewahlkommission zu übergeben. Die vom Wahlvorstand 
für ungültig erklärten Stimmzettel sind fortlaufend zu nume­
rieren und der Wahlniederschrift beizufügen.

§42

Wahlniederschrift des Wahlvorstandes

(1) Der Wahlvorstand fertigt über die Stimmabgabe und die 
Auszählung der Stimmen getrennt nach den Wahlkreisen für 
die Wahl der Abgeordneten zu den verschiedenen Volksver­
tretungen eine Wahlniederschrift in zweifacher Ausfertigung 
an.

(2) Die Wahlniederschrift wird vom Wahlvorsteher und 
mindestens 2 weiteren Mitgliedern des Wahlvorstandes unter­
zeichnet.

(3) Die Wahlniederschrift muß die von der Wahlkommission 
der Republik festgelegten Angaben enthalten.

§43

(1) Ein Exemplar der Wahlniederschrift ist vom Wahlvor­
steher und mindestens einem weiteren Mitglied des Wahlvor­
standes mit allen übrigen benutzten und unbenutzten Wahl­
unterlagen unverzüglich dem Vorsitzenden der Stadt-, Stadt­
bezirks- bzw. Gemeindewahlkommission zu übergeben.

(2) Das zweite Exemplar übermittelt der Wahlvorsteher auf 
dem festgelegten Wege an die jeweilig zuständige Wahlkreis­
kommission.

§44

Feststellung des Wahlergebnisses für den Wahlkreis

(1) Auf der Grundlage der von den Wahlvorständen bzw. 
Wahlkommissionen der Gemeinden, Städte, Stadtbezirke Und 
Kreise übersandten Wahlniederschriften stellt die Wahlkreis­
kommission in öffentlicher Sitzung das Wahlergebnis ihres 
Wahlkreises fest.

(2) Die Wahlkreiskommission überprüft nach den Nieder­
schriften die ordnungsgemäße Durchführung der Wahl und 
berichtigt Rechenfehler und offenbare Unrichtigkeiten.

§45

Feststellung des Wahlergebnisses für die Volksvertretungen

(1) Die Wahlkommission der Republik bzw. die Wahlkom­
missionen der Bezirke, Kreise, Städte, Stadtbezirke und Ge­
meinden stellen das endgültige Ergebnis der Wahl zu der 
betreffenden Volksvertretung fest. Dabei ist die ordnungs­
gemäße Durchführung der Wahl zu prüfen.


